
Monatlich erscheinende Zeitung für Steinfurt: Borghorst und Burgsteinfurt,  
Horstmar, Leer, Laer, Nordwalde, Altenberge, Wettringen, Schöppingen

Auflage 14.600 Exemplare 
Nr. 566, 49. Jahrgang, Februar 2026

Steinfurt Gutschein  
   Ab Frühjahr  

mit neuer Auflage

Alaaf und Helau 
     Ganz Steinfurt im Karnevalsfieber
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Gute Vorsätze?   
Wir bringen Ordnung in  

Ihren Versicherungsordner!

Einfach sicher sein.

Alles Gute  

für 2026

Wir suchen Sie … 
… für die Verteilung des  
„Steinfurter“ 1x monatlich  
in Borghorst und Burgsteinfurt. 

3 Sich an der frischen Luft  
bewegen 

3 Ins Gespräch kommen 
3 Erste/r Leser/in des  

„Steinfurters“ sein 

Info: 02552/920-151

Steinfurt. Der Steinfurt Gut-
schein geht in eine neue Auflage. 
Nachdem der bisherige im Zuge 
des Wechsels von Steinfurt Mar-
keting und Touristik e. V. zur 
Steinfurt Erleben GmbH nicht 
mehr weiterverkauft werden 
konnte, wurde in den vergan-
genen Monaten intensiv an einer 
zukunftsfähigen Lösung gear-
beitet. Nun steht fest: Im Früh-
jahr startet der Steinfurt Gut-
schein in einem neuen, moder-
nen Gutscheinsystem. 
Der neue Steinfurt Gutschein 
wird künftig im Scheckkarten-
format erhältlich sein und ba-
siert auf einem digitalen Ab-
rechnungssystem, das sowohl 
für Kundinnen und Kunden als 
auch für Akzeptanzstellen deut-
lich flexibler und komfortabler 
ist. Bereits jetzt haben sich rund 
40 Akzeptanzstellen aus Einzel-
handel, Gastronomie und 
Dienstleistung wieder ange-
schlossen. Weitere werden fol-
gen. Der Gutschein kann zu-
künftig nicht nur privat ver-
schenkt, sondern auch gezielt 
als Arbeitgebergutschein einge-
setzt werden, zum Beispiel zur 
Mitarbeiterbindung oder als 
steuerlich attraktiver Sachbezug. 
Erhältlich sein wird der Steinfurt 
Gutschein online, in der Tou-
ristinformation im Alten Rathaus 
sowie im Modehaus Wissing. 
Ziel des neuen Systems ist es, 
die Kaufkraft in Steinfurt zu 
halten und gezielt vor Ort zu 

bündeln. Stadtgutscheine stärken 
den lokalen Handel, sorgen für 
zusätzliche Frequenz in den In-
nenstädten und vernetzen Ein-
zelhandel, Gastronomie und 
Dienstleister miteinander. Das 
Guthaben bleibt in Steinfurt, da 
er ausschließlich bei teilneh-
menden Akzeptanzstellen ein-
gelöst werden kann. 
Insbesondere richtet sich der 
Neustart des Steinfurt Gut-
scheins zunächst an Unterneh-
men, Geschäfte, gastronomische 
Betriebe und Dienstleister, die 
Teil dieses lokalen Netzwerks 
werden möchten, ehe der Gut-
schein käuflich zu erwerben ist. 
Auf der Buchungs- und Infor-
mationswebsite des Gutscheins 
werden künftig alle Akzeptanz-
stellen übersichtlich dargestellt, 
sodass Kundinnen und Kunden 

schnell und problemlos einen 
Überblick erhalten, wo der Gut-
schein eingelöst werden kann. 
Der genaue Starttermin des neu-
en Steinfurt Gutscheins wird 
rechtzeitig in der Presse sowie 
über die Social-Media-Kanäle 
von Steinfurt Erleben bekannt-
gegeben. Interessierte Betriebe, 
die Akzeptanzstelle werden 
möchten oder weitere Informa-
tionen wünschen, erhalten diese 
direkt bei: Steinfurt Erleben 
GmbH, unter der 02551/186900 
mit dem Ansprechpartner Kai 
Laukemper. 
Mit der neuen Auflage des Stein-
furt Gutscheins setzt Steinfurt 
Erleben ein starkes Zeichen für 
lokalen Zusammenhalt, moder-
ne Stadtentwicklung und eine 
nachhaltige Stärkung der hei-
mischen Wirtschaft.

Steinfurt Gutschein startet  
im Frühjahr in neuer Auflage 

Moderne Scheckkarte, flexibles System, starke lokale Wirkung

So wird der künftige Stadtgutschein aussehen.  
Interessierte Betriebe können sich bei Steinfurt Erleben erkunden.

Antrittsbesuch des  
Steinfurter Landtagsabgeordneten

Steinfurt. Die Stimmung ist ge-
löst, als Norwich Rüße, Land-
tagsabgeordneter von Bündnis 
90/Die Grünen und Kathrin 
Horre, Kreisgeschäftsführerin 
der Bündnisgrünen und zu-
gleich Mitarbeiterin im Wahl-
kreisbüro an der Hohen Schule 
in Steinfurt-Burgsteinfurt, zum 
Antrittsbesuch im Steinfurter 
Rathaus vorbeischauen.  
Schnell sind Schnittmengen po-
litischer Ziele für die kommen-
den Jahre ausgemacht: ein Aus-
bau der Klimaschutzaktivitäten, 
mehr Sicherheit für den Rad-
verkehr in der Stadt und eine 
stärkere Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen an Ent-
scheidungsprozessen. Bürger-
meister Christian Franke macht 
deutlich, dass viele Prozesse und 
Projekte schon jetzt erfolgreich 
angeschoben wurden – Besuche 

in Grundschulen und KiTas, ein 
echter Neustart bei der Mitspra-
che Jugendlicher, echte Beteili-
gung bei der Umgestaltung der 
Stadtachse und ganz neue An-
sätze bei Öffentlichkeitsarbeit 

und Veranstaltungsmarketing. 
„Zentral wichtig ist mir, diese 
Vorhaben mit parteiübergrei-
fender Rückendeckung zum  
Erfolg zu führen“, so der Bür-
germeister.

Kathrin Horre, Kreisgeschäftsführerin der Bündnisgrünen,  
Bürgermeister Christian Franke und Landtagsabgeordneter Norwich 
Rüße von Bündnis 90/Die Grünen trafen sich zum ersten Austausch.
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Mo – Mi:   9 – 13 Uhr 
Do & Fr:   9 – 18 Uhr 
Sa:        10 – 18 Uhr

auch online 
zum Blättern! 

www.tecklenborg-verlag.de

In gut zwei Wochen geht es am 
12. Februar mit Weiberfastnacht 
so richtig los. Im Festzelt auf 
dem „Neuen Markt“ in Borg-
horst beginnt um 19:11 Uhr die 
Party mit der Prinzen Tanzgar-
de, den Dumter Astro Boys und 
Schlagersänger Josef Hassing. 
Danach gibt es am Freitag ge-
nauso wie im letzten Jahr erneut 
das Secondhand Mode-Event 
„Happy Wife, happy Life“ für 

Steinfurt. Unter dem Motto: „50 
Jahre bunt und heiter, unser 
Kinderkarneval geht immer wei-

(hak) Steinfurt. Völlig losgelöst präsentiert sich das Prinzenpaar der Session 2025/26 der KG Steinfurt 
mit Prinz Ralf I. und Prinzessin Patricia I. Sie regieren künftig die Jecken von Steinfurt, angeführt von 
Zeremonienmeister Frank. Die Vorfreude ist groß und die Saison im vollen Gange.

Alaaf und Helau
Ganz Steinfurt im Karnevalsfieber

Frauen im Festzelt. Der Verkauf 
beginnt ab 19 Uhr mit inklusiver 
„Aftershoppingparty”. 
Karnevalistisch wird es am 
Samstag dann wieder an ver-
schiedenen Orten. So wird in 
den Bauerschaften bei den Hol-
lichern oder Sellen-Veltrupern 
gefeiert und in der Borghorster 
Innenstadt findet ab 11:11 Uhr 
wieder im Festzelt die „Schlüs-
selübergabe“ statt. Am Sonntag 
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ab 14:33 Uhr schlängelt sich 
dann der Karnevalsumzug durch 
die Borghorster Straßen. Natür-
lich schließt sich ihm im Festzelt 
wieder die traditionelle Party an. 
Wer noch nicht genug hat, darf 
am Rosenmontag ab 11:11 Uhr 
zur Karnevalssitzung gleich wie-
der ins Zelt kommen. Zur glei-
chen Zeit findet wie gehabt der 
Kinderkarnevalsumzug in der 
Burgsteinfurter Innenstadt statt. 

Die Steinfurter wissen aber, dass 
an Aschermittwoch noch nicht 
alles vorbei ist, denn in den Bau-
erschaften wird am 21. Februar 
(Samstag) bekanntlich noch das 
traditionelle „Buxenbeer” gefei-
ert. 
Die Stadtverwaltung weist da-
rauf hin, dass am 12. Februar 
das Rathaus ab 12:00 Uhr ge-
schlossen ist. Das Einwohner-
meldeamt, das Standesamt und 
die Stadtbücherei sind an diesem 
Tag ganztägig geschlossen, glei-
ches gilt für Rosenmontag. 
Rund um die Karnevalstage än-
dern sich auch die allgemeinen 
Öffnungszeiten der Kreisverwal-
tung: An Weiberfastnacht ist 
diese wie gewohnt geöffnet. An 
Rosenmontag, 16. Februar, sind 
die Büros bis 12:00 Uhr besetzt. 
Abweichend davon stehen die 
Mitarbeitenden der Zulassungs-
stelle an Rosenmontag zwischen 
7:30 und 11:00 Uhr für Anliegen 
zur Verfügung. Die Führer-
scheinstelle ist an diesem Tag 
von 8:30 bis 11:00 Uhr geöffnet. 
Grundsätzlich ist für den per-
sönlichen Besuch eine vorherige 
Terminvereinbarung unter 
https://termine.kreis-steinfurt.de 
notwendig.

Ein halbes Jahrhundert Kinderkarneval Steinfurt
ter!“ freut sich der Steinfurter 
Kinderkarneval auf eine fantas-
tische Proklamation mit einem 

spektakulären Programm für alle 
Kinder. Die große Frage, wer 
das neue Kinderdreigestirn der 
Stadt Steinfurt ist und Prinz Jan 
I. Prinzessin Lisa I., sowie Zerri 
Merle ablöst, wird am Sonntag, 
1. Februar im Martin-Luther-
Haus gelüftet. Einlass ist ab 10:30 
Uhr und es beginnt selbstver-
ständlich um 11:11 Uhr. 
Auf die Auftritte der Prinzen 
Tanzgarde, Wilmsberger Tanz-
garde, der AstroGirls, Rote Fun-
ken St. Arnold darf ein jeder 
Narr und Jeck gespannt sein. Es 
wird wieder eine Fotobox geben 
sowie eine große Tombola mit 
über 1000 Preisen für die Kin-

der. Besonderes Highlight zum 
Jubiläum ist der Auftritt eines 
„Special Guest”. Um wen es sich 
handelt, bleibt eine Überra-
schung. Die Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf eine 
tolle Stimmung und ganz be-
sondere Highlights für die Kin-
der freuen. Verkleidungen sind 
ausdrücklich erwünscht. 
Das Erwachsenen-Dreigestirn 
der Stadt Steinfurt, Mitglieder 
der LCK aus Leer, sowie die KG 
Steinfurt werden ebenfalls zu 
Gast sein und diesen Tag feiern.

Wer löst das Kinderdreigestirn bestehend aus (v.l.n.r.)  
Zerri Merle, Prinzessin Lisa I. und Prinz Jan I. in diesem Jahr ab?
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lamische Theologie der Univer-
sität Münster. Die Einführung 
ist auch ohne Vorkenntnisse gut 
verständlich. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei, Spenden sind will-
kommen. Interessierte können 
sich bis zum 31. Januar bei Inge 
Laukamp anmelden unter Tel.: 
01573/2479826, per Mail st-bil-
dung@ekvw.de oder online un-
ter ev-eb.de.
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Und der auf dem Thron saß, spach: 
Siehe ich mache alles neu!  (Off. 21,5) 

                                                                               
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus: 
Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube, Bio-Hof laden Overesch, 
Kolthofs Hofladen 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str.),  
Cathamed (Münsterstr.), Otto Immobilien, 
Autohaus Monegro, Bäckerei Bäumer  
(Penny Markt), Kombibad, Heimathaus, 
ELAN Sportstudio, Physiotherapie Baldy, 
Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Hanna Kreyenkötter (hak), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 

Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 

Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Bianca Tallen 920-241 

Titelbild:  
Dreigestirn 2026 
Foto: © Foto+Art Wessels, Neele Wessels 
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Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 
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Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
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www.tecklenborg-verlag.de

Steinfurt/Emsdetten. Zweitau-
send Euro: „Da muss eine alte 
Frau lange für stricken“, weiß 
der Volksmund. „Aber unmög-
lich ist es nicht und Spaß macht 
es außerdem!“, würden die flei-
ßigen Frauen der Handarbeits-
gruppe St. Marien Borghorst 
vermutlich ergänzen, die im Üb-
rigen so ganz alt nun auch wie-
der nicht sind. Zum mittlerweile 
fünften Mal konnten Irmgard 
Hansmann und Gabi Winkel-
mann diese runde Summe an 
das „Haus Hannah“ übergeben 
– sehr zur Freude von Hospiz-
leiter Dirk Pauly. Der ist gerade 
rund anderthalb Jahre im Amt 
und kann allein in dieser Zeit 
schon zum zweiten Mal einen 
solchen Spendeneingang verbu-
chen. Glatte 10.000 € haben die 
emsigen Frauen, die schon seit 
2012 auf der dortigen „Spen-
denwand“ zu finden sind, damit 
inzwischen schon für die Arbeit 
im Hospiz beigetragen. 

In den mehr als 35 Jahren ihres 
Bestehens hat die Gruppe, die 
einst aus einem Handarbeitskurs 
der Frauengemeinschaft hervor-
gegangen ist, schon viele Mit-
streiterinnen gesehen und mehr 
als 28.000 € für verschiedene 
Projekte und Organisationen er-
wirtschaftet. Aktuell sind neben 
Gründerin Irmgard Hansmann  
mit Gabi Winkelmann, Elisabeth 
und Maren Brockmann, Wal-
traud Grotke, Birgit Nieder-
schlag, Elisabeth Lohaus und 
Elfriede Kuczwalska weitere sie-
ben Mitstreiterinnen zwischen 
Anfang 40 und Mitte 70 wie eh 
und je an jedem zweiten Diens-
tag bei Kaffee und Kuchen „an 
den Nadeln“ für die gute Sache 
aktiv. 
Was an Mützen, Socken, Schals 
und anderen Textilien entsteht, 
gibt es später auf Märkten und 
Basaren in Borghorst und ver-
schiedenen Orten in der Um-
gebung zu erwerben.

Fünfstellige Unterstützung 
Mit der neuesten 2000 € Spende an das Hospiz  
„haus hannah“ knackt die Handarbeitsgruppe  

St. Marien die Marke von 10.000 €.

Nach gerade einmal 18 Monaten wieder mit einem Scheck vor Ort:  
Gabi Winkelmann (links) und Irmgard Hansmann übergaben  
unlängst im Namen der Handarbeitsgruppe zur Freude von Hospiz- 
leiter Dirk Pauly weitere 2.000€. 
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Steinfurt. Der Evangelische Kir-
chenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken lädt am Mittwoch, 11. 
Februar, von 16:00 bis 19:00 Uhr 
zu der Veranstaltung „Den Ko-
ran gemeinsam lesen“ ins Haus 
der Kirche und Diakonie, Boh-
lenstiege 34, Steinfurt, ein.  
Der Koran ist eine der wich-
tigsten religiösen Schriften dieser 
Zeit, bleibt jedoch vielen Men-
schen fremd. Die Veranstaltung 
bietet die Möglichkeit, ausge-
wählte Korantexte gemeinsam 
zu lesen und ihre Bedeutung 
im historischen und religiösen 
Zusammenhang kennenzuler-
nen. Dabei steht der Austausch 
zwischen muslimischer und 
christlicher Sichtweise im Mit-
telpunkt.  
Geleitet wird das Seminar von 
Emre Ilgaz, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Zentrum für Is-

Den Koran gemeinsam lesen –  
Begegnung und Dialog

Der Koran ist eine der  
wichtigsten religiösen Schriften 
der mensch lichen Geschichte.  
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Kreis Steinfurt. Der Kreis Stein-
furt zieht eine positive Bilanz 
zum Klimafonds 2025 im Bereich 
Klimaanpassung und Hitzeschutz 
für gemeinnützige Einrichtungen. 
Der Fördertopf in Höhe von 
25.000 Euro wurde gezielt für 
Projekte bereitgestellt, die Kinder, 
ältere Menschen und weitere 
hoch sensible Gruppen besser 
vor den Folgen zunehmender 
Hitzeperioden schützen sollen. 
Das Angebot stieß auf große Re-

Positive Resonanz beim Klimafonds 
Mehr Hitzeschutz für gemeinnützige Einrichtungen

sonanz: Rund 60 Anträge von 
gemeinnützigen Vereinen und 
Bildungseinrichtungen aus 17 
Städten und Gemeinden wurden 
eingereicht. Knapp die Hälfte da-
von konnte im Rahmen des ver-
fügbaren Budgets mit einem Zu-
schuss bewilligt werden. „Das 
große Interesse verdeutlicht, wie 
wichtig klimatische Anpassungen 
für die Lebensqualität geworden 
sind“, unterstreicht Landrat Dr. 
Martin Sommer.



3

Foto- und Filmshow 
Die 60er Jahre in Borghorst 

Borghorst. Am Sonntag, 8. Februar wird um 
15:00 Uhr wegen der weiterhin großen Nach-
frage der zweite Teil der 60er Foto- und Film-
show im Borghorster Heimathaus gezeigt.  
Fotos aus der Berufswelt und vielen anderen 
Lebensbereichen vermitteln einen interessanten 
Einblick in das Leben der Borghorster Bevöl-
kerung in den 60er Jahren. Nach der Fotovor-
führung folgt noch ein 30-minütiger Farbfilm, 
der 1968 in der Festwoche „1000 Jahre Borg-
horst“ gedreht wurde. Eintrittskarten können 
auch von Nichtmitgliedern im Vorverkauf im 
„Büchereck am Markt“, Münsterstr. 26 zum 
Preis von 2 Euro erworben werden. 
Das Zeitungsfoto von Bernhard Hülsmann zeigt den 
WN-Zeitungsboten Herrn Wahlers, der im Jahr 
1963 wegen starker Schneefälle erst bei Tageslicht 
die Zeitung verteilen konnte. 

(hak) Steinfurt. Seit Anfang des 
Jahres sind zwei neue Kolleginnen 
mit an Bord des Medienhauses 
Tecklenborg. Wie bereits im De-
zember angekündigt, übernimmt 
Hanna Kreyenkötter die Redaktion 
für den „Steinfurter“ und für die 
Veranstaltungskalender „Steinfurt 
aktuell“ sowie „Münster live“.  
Bianca Tallen unterstützt die  
Verlags-PR und gleichzeitig das 
Anzeigenmarketing-Team vom 
„Steinfurter” und von „Steinfurt 
aktuell“. Wir wünschen den neuen 
Kolleginnen einen guten Start!

Verstärkung für das Tecklenborg-Team
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Kreative Lesung für Kinder in der Stadtbücherei
Steinfurt. Schorsch, der Schnee-
mann und Holm, der Schnee-
hase laden zur Schneeolympiade 
mit Rodelrennen, Verstecken im 
Schnee, Eiszapfenwettlutschen, 
Schneewesenbauen und Schnee-
ballhochwurf ein. Doch es gibt 
Streit, obwohl Schorsch und 
Holm allerbeste Freunde sind! 
Schmollend sitzen die beiden 
im Schnee. Aber mit etwas Mut 
und Fantasie schaffen die zwei 
es, sich wieder zu vertragen. 
Illustratorin Marine Ludin liest 
am Donnerstag, 5. Februar um 

15:00 Uhr in der Stadtbücherei 
Steinfurt aus ihrem mit dem 
Texter Jan Kaiser verfassten Bil-
derbuch „Zwei schmollen im 
Schnee“.  
Danach wird es kreativ: mit Mo-
delliermasse und Karton basteln 
die Kinder ihre eigenen winter-
lichen Figuren. Ein Nachmittag 
für Kinder von 5-8 Jahren mit 
Kosten für 5 Euro pro Person.  
Anmeldung telefonisch unter 
02552/925600, per Mail an bue-
cherei@stadt-steinfurt.de oder 
persönlich in der Stadtbücherei. ©
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Christian Franke:

Zur Sache … 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
jetzt ist es endlich da – das Jahr 2026! Wenn wir als Familie auf 
das Jahr 2025 zurückblicken, dann ist vieles verdammt gut gelaufen: 
Neele hat ihren Schulwechsel extrem gut gemeistert, Lasse ist fester 
Bestandteil einer neuen Fußballmannschaft geworden. Und beide 
fühlen sich pudelwohl. Für Ole läuft es in allen Bereichen stabil 
gut und Steffi hat sich erfolgreich weitergebildet. Und dann haben 
die Menschen in Steinfurt den Schritt gewagt, mich zum neuen 
Bürgermeister der Stadt zu wählen. Für uns war das Jahr 2025 ein 
aufregendes und bewegendes. Aller Krisen in der Welt zum Trotz. 
Natürlich beschäftigen auch mich und uns internationale Entwick-
lungen, Verwerfungen und militärische Auseinandersetzungen. 
Können wir diese auch nicht entscheidend beeinflussen, können 
wir zumindest Initiativen von Claus Muchow, Axel Roll und Familie 
Meiners unterstützen, um die Not in der Ukraine zu lindern. Und 
doch sollten wir wahrnehmen, was vor Ort – in unserer Stadt –  
geschieht, um Steinfurt voranzubringen: 
y Bei der Neugestaltung der Innenstadt von Steinfurt-Borghorst 

im Rahmen des ISEK (Integriertes Städtebauentwicklungskon-
zeptes) haben wir uns verpflichtet, die betroffenen Geschäftsleute 
und Sie als Bürgerinnen und Bürger bestmöglich zu beteiligen 
und im Prozess mitzunehmen. Die Innenstadt von Steinfurt-
Burgsteinfurt haben wir in bester Kooperation mit der Werbe-
gemeinschaft kurzerhand aufgewertet; wir stärken im kommenden 
Jahr die Präsenz im Alten Rathaus durch eine Kooperation mit 
den Stadtwerken. 

y Wir nehmen Beteiligung wirklich ernst und stehen zu unserem 
Wort: Ende des vergangenen Jahres sind Nadine Rath, Janine 
Beiter und ich aus dem Team Rathaus an allen Grundschulen zu 
Gast gewesen, um im konkreten Austausch zu sein. Für Anfang 
dieses Jahres sind Besuchstermine in allen Steinfurter KiTas ver-
einbart. Und auch der Austausch mit Schülerinnen und Schülern 
weiterführender Schulen hat schon Fahrt aufgenommen: „Augen 
auf für Steinfurt“ – so das Label, unter dem Moritz Beier von 
der Stadtjugendpflege ein entsprechendes Programm angeschoben 
hat. Und auch für die Beiräte ist ein echter Neustart in Vorberei-
tung. 

y Wir greifen Themen auf und sind entschlossen, Mängel zu be-
seitigen: Angsträume im Stadtgebiet beseitigen wir konsequent, 
Sportstätten wollen wir modernisieren. 

y Wir wissen Engagement zu schätzen: dass Klaus Wellmeier an 
der Goldstraße eine Suppenküche eingerichtet hat, die Spenden-
aktion der Steinfurter Tafel wieder besonderen Zulauf erfahren 
hat und die Familie Bertrams-Cosse enormen Rückenwind für 
die Gründung ihrer Stiftung „Deutsche Kunst, Kultur und Design“ 
erfährt – das Alles erfreut uns und schafft starke Perspektiven 
für die Zukunft. 

y Wir werden konkret: noch vor meinem Amtsantritt als Bürger-
meister habe ich bei den Kolleginnen und Kollegen des Bauhofes 
ein Praktikum machen dürfen, war mit dem Bürgerbus unterwegs 
und habe die städtischen Obdachlosenunterkünfte besucht. Ich 
werde an Unterkünften für Geflüchtete und an den Kläranlagen 
im Einsatz sein. Überall dort, wo sichergestellt wird, dass das 
Leben in unserer Stadt gelingt. 

Und nicht zuletzt: wir haben den Eindruck, dass unsere Stadt 
bereit ist für einen Aufbruch – die Nikolaus- und Weihnachtsmärkte 
zeigen beispielhaft: wir können neue Stärke entwickeln – gemeinsam 
und miteinander! 
Lassen Sie uns voller Tatendrang und Entschlossenheit ins Neue 
Jahr starten! Ganz persönlich und für unsere Stadt! 

Ihr Bürgermeister Christian Franke

Grußwort  
des Bürger- 

meisters  
Christian  

Franke
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Lesewünsche – wir erfüllen sie! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Mo.-Fr. 10.00-14.00 Uhr, 14:30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr

Kunsthandwerkermarkt

Info-Tel.: 

0 54 81/63 58 
(S. Grawe)

in der Gempthalle,  
Lengerich

01. Feb.So. 

über 60 Aussteller:  
Holzverarbeitung, Textilgestaltung,  
Malerei, Floristik, Schmuck, Keramik u. v. m.

Feiern Sie Ihr Familienfest mit uns! 
Ob Hochzeit, Kommunion/Konfirmation oder  

runde Geburtstage – wir bieten den feierlichen Rahmen. 
Familie Gathier

Hollich 156  · 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt ·  Telefon 0 25 51/33 65  
www.bagno-restaurant.de

 auch online zum
Blättern! www.tecklenborg-verlag.de

Kabarettist Thomas Philipzen zu Gast in Laer
Laer. Nach vielen erfolgreichen 
Auftritten des Münsteraner Kult-
kabaretts „Storno“ freut sich die 
Gemeinde Laer, Thomas Philip-
zen mit seinem aktuellen Solo-
programm „Hirn in Teilzeit“ am 
21. Februar auf der Bühne zu 
begrüßen. 
Restkarten sind noch bei „Kuse, 
Schreiben – Spielen – Lesen“ in 
Laer, Bernhard-Holtmann-Str. 1 
zu erwerben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass nur mit Bargeld 
gezahlt werden kann. Das Ticket 
kostet 26,– Euro, ermäßigt  
23,– Euro. 
Im Vorfeld wurde Philipzen zu 
seinem Programm interviewt. 

Wie sehr freuen Sie sich auf Laer? 
„Sehr! Kabarett in einer Sport-
halle ist immer besonders. Da 
kann man vorher zum Warm-
werden noch eine Runde Bas-
ketball spielen. Ich freue mich 
vor allem auf die Menschen, die 
Jahr für Jahr zu STORNO in die 
Halle gekommen sind und jetzt 
wissen wollen, was kommt Neu-
es. Das wird ausgelassen und 
fröhlich! Vielleicht spielen wir 
im Finale auch noch alle zusam-
men eine Runde Basketball.“ 

Steinfurt. Musikfans aufgepasst. 
Die „Wilhelm Dröhn Band” 
kommt nach Burgsteinfurt. Doch 
was erwartet die Fans? Eingän-
gige, handgemachte Rock musik 
mit deutschen Texten. „Wir ma-
chen das überwiegend schnör-
kellos. Alles selbst komponiert 
und getextet. In unseren Songs 
gibt es klare Linien, eingängige 
Melodien und Mitsing-Passagen”, 
verrät die Truppe. Das Pro-
gramm besteht aus Eigenkom-
positionen und ist mit einigen 
ausgesuchten Coversongs ge-
spickt.  
Die Band wurde 2016 von den 
drei Burgsteinfurter Musikern 
Markus Weßling, Wilfried „Wa-
cky“ Wacker und Udo Dinkel-

bach mit dem Ziel gegründet, 
erdige, handgemachte Rockmu-
sik zu spielen. 2023 kam dann 

„Wilhelm Dröhn Band” in der alten Bierstube 
Konzerthinweis für das Wochenende

Das Konzert findet am Samstag, 31. Januar ab 21:00 Uhr in der  
„Alten Bierstube“ in Burgsteinfurt Leerer Straße Nr. 3 statt. 

Kein Neubau der Kita Wilde Wiese 
Betrieb endet zum August 2027 

Wettringen. Der geplante Neubau 
der Kita Wilde Wiese in Wett-
ringen wird nicht umgesetzt. Das 
haben der DRK-Ortsverein Wett-
ringen e. V. als Träger, die Ge-
meindeverwaltung und das 
Kreisjugendamt gemeinsam ent-
schieden. Der Grund dafür sind 
rückläufige Geburtenzahlen und 
die damit verbundenen geringe-
ren Anmeldezahlen für die Kin-

dertageseinrichtungen in der Ge-
meinde. Die aktuellen Anmel-
dezahlen für das kommende 
Kita-Jahr in Wettringen zeigen, 
dass weniger Familien ihr Kind 
für einen Platz in der Kinderta-
gesbetreuung anmelden als er-
wartet. Der Neubau sollte ur-
sprünglich das zum 1. August 
2022 eröffnete dreigruppige Pro-
visorium des Trägers ersetzen. 
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mit dem Laerer Schlagzeuger 
Hans Wiens ein alter Bekannter 
in die Band.

Und auch dieses kann aufgrund 
der Entwicklungen nur noch für 
eine begrenzte Zeit betrieben 
werden. „Die Entscheidung ist 
uns nicht leichtgefallen“, sagt An-
dreas Viering, Vorsitzender des 
DRK-Ortsvereins. Man habe aber 
„der Realität ins Auge blicken 
müssen“. Der Ortsverein habe 
sich aber in Gesprächen mit der 
Gemeindeverwaltung und dem 
Kreisjugendamt erfolgreich dafür 
eingesetzt, das Provisorium noch 
bis Juli 2027 weiterzubetreiben.

28. Januar 2026

Suche 
Haus von 
Privat

Tel.: 0157/92491030

immer neue Heraus-
forderungen. Viel-
mehr denke ich, dass 
Lachen in diesen Zei-
ten wichtig ist. Ohne 
Humor ist Mensch-
lichkeit und somit 
auch Demokratie 
nicht denkbar. Der 
wunderbare Gerhardt 
Polt hat neulich mal 
gesagt: „Über sich 
selbst lachen heißt, 
sich selbst in Frage zu 

stellen. Lachen heißt, sich für 
das Leben zu entscheiden.“ Das 
trifft es gut. Wenn Menschen in 
meinem Programm miteinander 
lachen und im Anschluss viel-
leicht sogar über die gehörten 
Inhalte miteinander sprechen, 
dann bin ich als Theatermensch 
glücklich.“

Was erwartet das Publikum? 
„Eine wilde Reise um die Frage, 
wie all der Irrsinn auf diesem 
riesigen Planeten in ein so kleines 
Hirn passen soll. Sehr eng. Aber 
sehr lustig. Eine Strecke voller 
Widersprüche. So wie Teiresias, 
der große Seher, schon blind war 
und Beethoven, der größte Kom-
ponist, taub. Und dann haben 
wir über den Orientierungssinn 
des wohl größten Entdeckers der 
Menschheitsgeschichte, Colum-
bus, noch gar nicht gesprochen.“ 

Ist Kabarett in diesen krisenge-
schüttelten Zeiten einfach? 
„Jede Zeit hat ihre Eigenheiten 
und damit für die Bühnenarbeit 

Kabarettist Thomas Philipzen
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Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 –18 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Liebe hat viele Seiten –  
Bücher schenken  
zum Valentinstag! 

Extra frische Eier · Geflügel · Kartoffeln

Und natürlich frische Brathähnchen, Suppenhühner, Hähnchen- u. Putenteile. 
Besuchen Sie uns an unseren Ständen auf den Wochenmärkten  

und in unserem Hofladen.

Für die Frühlingsdeko oder den direkten Verzehr:

Ostendorf 37 • 48565 Steinfurt 
info@borgmannshof.de 

Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

Steinfurt. Das französische Volksmärchen von 
1740 wurde von der römischen Antike bis in 
die Neuzeit in unzähligen Variationen verarbeitet. 
Das Burgtheater Makkaroni inszeniert diesen 
Stoff wie gewohnt eigenwillig und schräg mit 
ganz viel Lokalkolorit. Nach mehreren Auffüh-
rungen im vergangenen Herbst freuen sich Erwin 
und Julia Schröder sowie Heinz Winter, die 
Bühne noch einmal in der Stadtbücherei aufbauen 
zu können. Dort gibt es zwei letzte Vorstellungen 
am 11. und 12. März jeweils um 19 Uhr. 
Karten zum Preis von 12 Euro gibt es in Burg-
steinfurt in der Stadtbücherei, Markt 19, Tel. 
02552-925600 und bei Brümmer & Woltering, 
Tel. 02551-2945, in Borghorst im Büchereck am 
Markt, Tel. 02552-2254. 

Strahlende Kinderaugen dank des  
Soroptimist Club Steinfurt-Bagno

Steinfurt. Vertreterinnen des 
Soroptimist Club Steinfurt-Ba-
gno überreichten dem Haus Lö-
wenzahn der Evangelischen Ju-
gendhilfe in Hörstel Weihnachts-
geschenke, die vom Club ge-
spendet worden waren. 

Dr. Barbara Herrmann, Präsi-
dentin des SI-Clubs Steinfurt-
Bagno, übergab gemeinsam mit 
Beate Knüpp Bücher, Spiele so-
wie kleine Aufmerksamkeiten 
für die Mütter der Kinder. Be-
sonders die Kinder reagierten 

(v.l.n.r.) Beate Knüpp, Dr. Barbara Herrmann und  
Stefanie Branse versammelt mit der glücklichen Kinderschar  
und den dankbaren Müttern.

©
 S

I S
te

in
fu

rt
-B

ag
no

, D
r. 

B
. H

er
rm

an
n

mit strahlenden Augen und gro-
ßer Begeisterung auf die Ge-
schenke, die für sie eine will-
kommene Überraschung in der 
Vorweihnachtszeit waren. 
Das Haus Löwenzahn ist ein ge-
schützter Ort für Eltern und 
Kinder, die besondere emotio-
nale oder soziale Herausforde-
rungen bewältigen oder mit ei-
ner geistigen beziehungsweise 
psychischen Beeinträchtigung 
leben. Es bietet individuelle Be-
treuung und alltagsnahe Unter-
stützung, damit die Familien ih-
ren Lebensweg gestärkt und 
selbstbestimmt gestalten kön-
nen. 
Projektleiterin Stefanie Branse 
bedankte sich herzlich für die 
Weihnachtsgeschenke und freu-
te sich gemeinsam mit den Sor-
optimistinnen, den Müttern und 
vor allem den Kindern über die 
gelungene Aktion und die spür-
bare Weihnachtsfreude.

Steinfurt. Nach dem eindrucks-
vollen Erfolg der Berufswahl-
messe 2025, die 800 junge Men-
schen auf ihrem Weg in die be-

rufliche Zukunft unterstützte, 
steht das nächste Datum fest: 
Am 1. März von 10:00-16:00 Uhr 
öffnet die Berufswahlmesse  

Berufswahlmesse Steinfurt

v.l.n.r. Laura Welberg, Christian Franke, Simone Diekmann, 
Marion Sicking, Michael Schell, Sebastian Upmeyer, Philipp Brüning

Die Schöne und das Biest   Marionettenspiel für Erwachsene
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erneut ihre Türen und setzt deut-
lich neue Akzente. Zum ersten 
Mal wird das Steinfurter Rathaus 
zum zentralen Treffpunkt für 
Schüler, angehende Auszubilden-
de und Studierende. Mehr als  
50 Unternehmen haben ihre Teil-
nahme verbindlich zugesagt.  
Gemeinsam präsentieren sie ein 
vielseitiges Angebot von über 
270 Ausbildungsberufen, davon 
111 Studiengängen, sodass die 
Besucherinnen und Besucher er-
neut von einer enormen Band-
breite profitieren. Die Organisa-
toren laden daher schon jetzt zur 
Teilnahme ein und empfehlen 
allen Interessierten, sich den Ter-
min fest im Kalender zu mar-
kieren: 1. März im Rathaus der 
Kreisstadt Steinfurt, Emsdettener 
Str. 40, Steinfurt.

28. Januar 2026
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F IT & GESUND

Silke Fürniß 
Kinaesthetics­Trainerin II 
Pflegeexpertin für Demenz 

www.wir­pflegen­zuhause.de 
www.silke­fuerniss­kinaesthetics.de

Tel.: 0152 / 08 98 04 54

Bismarckstraße 9 
48565 Steinfurt

Pflegedienst „Acuras“am neuen Standort
Borghorst. Kurz vor Weihnach-
ten, am 15.12.2025, ist der Pfle-
gedienst „Acuras“ innerhalb von 
Borghorst umgezogen und nun 
im Gebäude an der Münster-
straße 55 zu finden. 
Zwar ist der Standort neu, doch 
die bewährte Qualität und die 
verlässlichen Leistungen bleiben 
bestehen. Die Räumlichkeiten 
bieten Platz für weiteres Wachs-
tum, zeitgemäße Arbeitsbedin-
gungen und eine noch intensi-
vere Betreuung der Kundinnen 
und Kunden. Damit ist der Pfle-
gedienst „Acuras“ bestens für 
die Zukunft aufgestellt. 
Alle Rufnummern und E-Mail-
Adressen der Ansprechpartner 
bleiben unverändert. Das enga-
gierte Team freut sich darauf, 
Kundinnen und Kunden am 
neuen Standort begrüßen zu 
dürfen – und bedankt sich herz-
lich für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

Der neue Standort des Pflegedienstes bietet viele neue Möglichkeiten 
und ist somit bestens für die Zukunft aufgestellt. 

©
 P

fle
ge

di
en

st
 A

cu
ra

s

Gesunder Neustart bringt 
mehr Lebenslust

Schöppingen. Von ihren Erfah-
rungen, die sie in der Natur-
heilpraxis von Heike Wedemeyer 
gemacht hat, berichtet die  
45-jährige Svenja, „Mit 87 Kilo, 
Müdigkeit und Unsicherheit im 
Essverhalten startete ich in der 
Naturheilpraxis Wedemeyer. 15 
Wochen später wog ich 71 Kilo, 
fühlte mich wieder leistungsfä-
hig und fand zum ersten Mal 
seit Jahren Freude an Bewegung. 
Die individuelle Betreuung, wö-
chentliche Behandlungen und 
kurze verständliche Mini-Schu-
lungen gaben mir Orientierung 
und Sicherheit. Besonders hilf-
reich war die praxiseigene Re-
zepte-App: einfache Ideen für 
den Alltag. Von Vanille- und 
Schokoeis über kleine Kuchen 

bis hin zu Alternativen für Gum-
mibärchen oder Lakritz. So 
konnte ich Naschlust besser 
steuern, ohne mich einge-
schränkt zu fühlen. Ich lernte, 
Lebensmittel realistisch einzu-
schätzen und typische Situatio-
nen wie Einladungen, Urlaub 
oder Heißhunger gelassener zu 
meistern. Für mich war dieses 
Programm weit mehr als eine 
Gewichtsreduktion. Es war ein 
Neustart in ein frischeres, jün-
geres Lebensgefühl mit deutlich 
mehr Lebenslust. Mein Körper-
gefühl, meine Gesundheit und 
mein Umgang mit Ernährung 
haben sich nachhaltig verändert. 
Ein herzliches Dankeschön an 
das Team der Naturheilpraxis 
Wedemeyer.“
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Fit für den Vorstand

Gesundheitstipp  
für den Winter

Steinfurt. Am Samstag, den 
21. Februar, findet in Stein-
furt das Seminar „Fit für den 
Vorstand“ statt. Vereinsvor-
stände erhalten dort einen 
kompakten Überblick über 
aktuelle Entwicklungen in Fi-
nanzen, Steuern, Recht und 
Versicherungen. Neue Geset-
ze, Gerichtsurteile und Än-
derungen im Steuer- und 
Versicherungsrecht werden 
praxisnah erläutert und auf 
die konkrete Vereinssituation 
übertragen. Zudem bietet das 
Seminar Raum für Fragen 
und den Austausch mit er-
fahrenen Vereinspraktikern.  
Eine Anmeldung ist online 
unter www.ksb-steinfurt.de 
möglich.  
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Regelmäßige Bewegung an 
der frischen Luft, ausreichend 
Schlaf und vitaminreiche Er-
nährung stärken das Immun-
system und helfen, gesund 
durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen.



Telefon 0 25 52 / 93 92-0 · info@acuras.de 
   Münsterstraße 55      ·  48565 Steinfurt ·  www.acuras.de

Wir sind für Sie da!Neue  

Anschrift 

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

4 Portionen  
Zeitbedarf 40 Min. 
Zutaten 
1 bis 1,2 kg Gemüse, z.B. Möhren, 
rote Paprika, Zwiebel, Sellerie  
und evtl. einige Röschen Brokkoli) 
1 EL Brat-Olivenöl 
400 g Hähnchen-Medaillons 
(Innenfilets) 
1 TL fettfreies Gemüsebrühepulver 
350 ml Hafermilch, ohne Zucker -
zusatz (alternativ: 250 g fettredu-
zierte Kokosmilch plus 100 ml 
Wasser) 
2 g Johannisbrotkernmehl 
1/4 TL geräuchertes Paprikapulver 
1 TL edelsüßes Paprikapulver 
1 gestr. EL Currypulver 
1 bis 2 geriebene Knoblauchzehen 
ca. 1,5 TL Salz 
½ TL Pfeffer 
2 Msp. Sambal Olek 
3 Msp. milde Chiliflocken,  
½ Limette 
evtl. 1 cm geriebener frischer  
Ingwer

Zubereitung: 
Zwiebeln in Stückchen schnei-
den, Möhren schälen und 
schräg in breitere Stücke schnei-
den, dabei nach jedem Schnitt 
die Möhren um 90° drehen, 
um interessante Stücke zu er-
halten. Sellerie raspeln, Paprika 
schälen und in Streifen dünn 

schneiden, Brokkoli in Röschen 
teilen. Fleisch in schmale Strei-
fen schneiden und Gewürze 
bereithalten. Einen breiten 
Kochtopf erhitzen, Zwiebeln 
und Möhren im Öl anbraten, 
hellbraun werden lassen und 
mit etwas Hafermilch ablö-
schen. Nach kurzem Anbraten 
das restliche Gemüse und die 
Hafermilch hinzugeben, Ge-
würze unterrühren und 5 bis 
10 Minuten köcheln lassen, bis 

die Möhren al dente sind. Das 
Gemüse kurz umfüllen und das 
Fleisch im restlichen Öl anbra-
ten. Sobald das Fleisch gar ist, 
das Gemüse wieder zugeben 
und auf Salz, Schärfe und Säure 
abschmecken. Bei Verwendung 
von Hafermilch kann dies mit 
Limettensaft geschehen. Wenn 
Kokosmilch verwendet wird, 
sollte an einer anderen Stelle 
im Tagesplan Fett eingespart 
werden.

One Pot:  
Japanisches  
Hühnercurry

Rezept des Monats

Steinfurt. Vom 28. Februar bis 
14. März findet das Basismodul 
Übungsleiter, Trainer und Ju-
gendleiter im Blended-Learning-
Format (Präsenz / Online) statt. 
Das Angebot richtet sich an alle 
ab 16 Jahren, die ihre Begeiste-
rung für Sport weitergeben und 
Sportgruppen kompetent anlei-
ten möchten. 
Im Basismodul erwerben die 
Teilnehmenden grundlegende 
Kenntnisse zur Planung und 
Durchführung von Sportstun-
den, zur Trainingslehre mit 
Schwerpunkt Koordination so-
wie zur Sicherheit im Sport. Pra-
xisnahe Spiel- und Übungsideen 
und erste Erfahrungen in der 

Gruppenleitung stehen dabei im 
Mittelpunkt. 
Der Lehrgang kombiniert Prä-
senzphasen mit flexiblen On-
line-Lerneinheiten und ist auch 
ohne Vorerfahrung in der Grup-
penleitung gut geeignet. Nach 
Abschluss eröffnen sich ver-
schiedene Qualifizierungswege 
bis hin zur Übungsleiter-C-Li-
zenz oder zu sportartspezifi-
schen Trainer-Ausbildungen.  
Die Teilnahme kostet 135 Euro 
mit Vereinsempfehlung bzw. 235 
Euro ohne Vereinsempfehlung. 
Weitere Informationen zu der 
Ausbildung finden Interessierte 
auf der Homepage: www.ksb-
steinfurt.de 

 Die Abnehmexperten in Schöppingen

unverb. 
Infogespräch 

inkl. 
Körperanalyse

Heilpraktikerin Heike Wedemeyer, Praxis für Gewichtsreduktion 
Im Winkel 49 • 48624 Schöppingen 
Tel.: 0 25 55 - 9 99 76 23 • www.heike-wedemeyer.de

Gesund 
abnehmen! 

 Gemeinsam klappt‘s besser! 

 Abnehm-Begleitung: Intensiv + ganzheitlich + medizinisch + individuell! 

 Ohne: Hungern / Jo-Jo / Nahrungsergänzungsmittel! 

 Individuelle Ernährungsumstellung! 

 Neues Gewicht langfristig halten?  
    Schulungseinheiten mit Tipps u. Tricks! 

Vorher 

 

Nachher 
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auch online zum Blättern! 

Trainereinstieg in die  
Gruppenleitung im Sport
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M O B I L  M I T   

Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 
48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52 / 99 55770 
autocrew.kessler@web.de 
www.autocrew-frank-kessler.de

Steinfurt. Zum Jahresanfang 
2026 erweiterte das UKM Ma-
rienhospital in Steinfurt sein 
medizinisches Angebot um die 
Klinik für Neurologie und neu-
rologische Frührehabilitation. 
Medizinischer Geschäftsführer 
Dirk Schmedding begrüßte den 
neuen Chefarzt Dr. Norbert 
Krause-Pape, der ab sofort die 
Leitung der Klinik übernimmt. 
„Die Gründung einer zusätz-
lichen Klinik ist ein Novum  
in der neueren Geschichte  
des Krankenhauses“, betont 
Schmedding. 
Hier werden Patientinnen und 
Patienten behandelt, die an 
schweren Erkrankungen des 
Gehirns, des Rückenmarks und 

des gesamten Nervensystems 
leiden. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der neurologi-
schen Frührehabilitation sowie 
der schrittweisen Entwöhnung 
von der Langzeitbeatmung. 
„Wir begleiten Menschen, die 
nach einer akuten neurologi-
schen Erkrankung einen langen 
und intensiven Rehabilitations-
weg vor sich haben“, erklärt 
Dr. Krause-Pape. „Wir behan-
deln Menschen mit schweren 
Bewusstseinsstörungen, kom-
plexen Lähmungen, Tracheal-
kanüle, häufig mit Beatmung 
oder mit einem sehr hohen 
pflegerischen Unterstützungs-
bedarf “, erläutert Johannes 
Spieker, Oberarzt der neuen 

Klinik. Er war zuvor bereits in 
der Klinik für Neurologie am 
UKM tätig und bringt seine 
Erfahrung nun in den Aufbau 
der neuen Struktur ein. 
Die neurologische frührehabi-
litative Komplexbehandlung 
umfasst unter anderem die 
Frühmobilisation sowie die ge-
zielte Förderung von Wahr-
nehmung, Aufmerksamkeit, 
Mobilität und Orientierung. 
Besonders die erfolgreiche The-
rapie von anhaltenden und 
schweren Schluckstörungen ist 
maßgeblich für ein erfolgrei-
ches Behandlungergebnis und 
soll in enger Kooperation mit 
den Fachkollegen aus dem 
UKM erfolgen.

28. Januar 2026

Neue Klinik für Neurologie am UKM Marienhospital 
Chefarzt Dr. Norbert Krause-Pape übernimmt Leitung – Fokus auf  

neurologische Frührehabilitation und Beatmungsentwöhnung.

Chefarzt Dr. med. Norbert Krause-Pape (3. v. l.), neuer Leiter der Klinik für Neurologie und neurologische 
Frührehabilitation am UKM Marienhospital, wird gemeinsam mit Oberarzt Johannes Spieker (2. v. r.)  
vom Medizinischem Geschäftsführer Dirk Schmedding (4. v. l.), Ärztlichem Direktor Chefarzt Dr. Bernd 
Krabbe (2. v. l.), von Pflegedienstleiterin und Prokuristin Jennifer Hues (l.) sowie Prokuristin und  
Leiterin der Stabsstelle Finanzen / Organisation Birthe Könemann (r.) begrüßt.
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Singen, Spaß und Musical mit den Sound Kids

„Der Tag, als der Zirkus verboten wurde”:  
So lautet das neue Mini-Musical des Kinderchors Sound Kids.

Steinfurt. Kinder, die gerne sin-
gen, Freude an Musik haben 
und Teil einer fröhlichen Grup-
pe sein wollen, haben mit den 
Sound Kids genau das richtige 
gefunden. Denn der Kinder-
chor Sound Kids bereitet mit 
viel Spaß und Bewegung das 
zauberhaft-witzige Mini-Mu-
sical „Der Tag, als der Zirkus 
verboten werden sollte“ vor.  
Spielerisch werden Stimme, 
Rhythmusgefühl und Gemein-
schaftssinn gefördert und das 
ganz ohne Leistungsdruck. 
Kinder von 6 bis 10 Jahren 
sind eingeladen, montags von 
15:30 Uhr bis 16:30 Uhr im 
Veranstaltungsraum der Hohen 
Schule (An der Hohen Schule 
14) mit zu proben. Der Kin-
derchor wird geleitet von Julia 

Thielbeer. Ein Einstieg ist ab 
sofort jederzeit möglich. Die 
Teilnahme kostet lediglich  
1 Euro pro Monat. Interessierte 

können sich unter anmel-
dung.musikschulverwaltung.de
/steinfurt-kernbereich anmel-
den und vorbeikommen.
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Finanzielle Risiken bei Totalschaden 
Neupreisentschädigung für Pkw

txn. Das Auto ist sechs Jahre 
alt, gut ausgestattet, regelmäßig 
gewartet – und für die Familie 
unverzichtbar. Dann der Unfall: 
Totalschaden! Wer jetzt nur den 
Zeitwert ersetzt bekommt, steht 
schnell vor einem finanziellen 
Problem. Denn die Differenz 
zwischen dem einst gezahltem 
Neupreis und der aktuellen Er-
stattung kann erheblich sein. 
„Vielen ist nicht bewusst, wie 
stark ein Fahrzeug in den ersten 
Jahren an Wert verliert – und 
was das im Ernstfall bedeutet“, 
sagt Thomas Claaßen von den 
Itzehoer Versicherungen. Zwar 
zahlen Versicherungen häufig 
bei Neuwagen innerhalb von 36 
Monaten den Neupreis und bei 
Gebrauchten den Anschaffungs-
preis – darüber hinaus jedoch 
nur noch den Zeitwert. Und der 

fällt schnell. Die Lücke trägt der 
Fahrzeughalter selbst. Wer dafür 
nicht die finanziellen Mittel hat, 
muss einen Kredit aufnehmen – 
oder sich ein deutlich günstige-
res Fahrzeug zulegen. 
Deshalb lohnt es sich, bei der 
Wahl der Kfz-Versicherung auf 
die Möglichkeiten rund um die 
Neupreisentschädigung zu ach-
ten. Maßstäbe in diesem Bereich 
setzen die Itzehoer Versiche-
rungen mit ihrem Premiumtarif 
Top Drive. Hier wird der Neu-
preis unter bestimmten Voraus-
setzungen sogar unbefristet er-
stattet, unabhängig vom Alter 
des Fahrzeugs. Vor allem bei 
hochwertigen Fahrzeugen, Lea-
singverträgen oder Haushalten 
mit nur einem Auto kann sich 
diese Form der Absicherung 
lohnen.

txn. Ein Unfall ist schnell passiert - und kann teuer werden, wenn die 
Versicherung bei einem Totalschaden nur den Zeitwert ersetzt.  
Vielen Autofahrern ist nicht bewusst, dass zwischen dem Neupreis und 
der späteren Erstattung eine erhebliche Lücke entstehen kann.
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 A U T O & R A D

 (02552) 3947 
Verkauf: (02552) 702127 
Service: (02552) 702129 
Altenberger Str. 82, 48565 Steinfurt 
www.stuecken-dopp.de 
info@stuecken-dopp.de

n Verkauf 
n Kundendienst 
n Autoverleih 
n Freie 

Tankstelle

Geschäftsführer: Maik Stücken

Tel. 0 25 52/920-153

Der beste Weg für Ihre Werbung!
Tel. 0 25 52/920-153

Der beste Weg für Ihre Werbung!

Münster/Steinfurt. Mit dem  
E-Auto zur Hochschule fahren 
und es vor Ort auch gleich auf-
laden: Die FH Münster und die 
Steinfurter Energie- und Infra-
struktur (StEIn) GmbH nehmen 
im neu errichteten Parkhaus auf 
dem Technologie-Campus Stein-
furt zehn Ladepunkte in Betrieb. 

Damit legen die Hochschule und 
die Muttergesellschaft der Stadt-
werke Steinfurt GmbH einen 
weiteren Baustein für nachhal-
tige Mobilität in der Stadt. Denn 
die StEIn GmbH baut flächen-
deckend die Ladeinfrastruktur 
in der Kreisstadt Steinfurt aus.  
„Wir haben derzeit circa 30 La-

depunkte in Steinfurt geschaffen, 
langfristig sollen 100 entstehen“, 
sagt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Dennis Schenk. „Ein Drittel der 
aktuellen Ladeinfrastruktur in 
der Stadt befindet sich somit an 
der FH Münster“, ergänzt Chris-
topher Sabotke, Technischer Kli-
maschutzmanager im Dezernat 
Gebäudemanagement der Hoch-
schule. 
Die Ladepunkte versorgen die 
Fahrzeuge über elf-Kilowatt-
Wallboxen mit Ökostrom, der 
von den Stadtwerken geliefert 
wird. Wer sein Auto lädt, zahlt 
dieses anschließend an einem 
Terminal, entweder per Lade-
karte, Apps der üblichen  
Roaming-Anbieter, EC- oder 
Kreditkarte. Die Ladepunkte 
und das Bezahlterminal befin-
den sich im Erdgeschoss des 
Parkhauses. Geöffnet ist es mon-
tags bis freitags von 6 bis  
22 Uhr, samstags außerdem von 
9 bis 16 Uhr. An Sonn- und  
Feiertagen ist es geschlossen.

Neue Ladepunkte für E-Fahrzeuge  
100 Prozent Ökostrom: FH Münster und Steinfurter Energie- und Infrastruktur 

(StEIn) GmbH bringen nachhaltige Mobilität in der Stadt voran.

Christopher Sabotke, Technischer Klimaschutzmanager an der 
FH Münster, und Dennis Schenk, Geschäftsführer der StEIn und  
Stadtwerke Steinfurt GmbH (v.l.) probieren die neuen Ladepunkte 
im Parkhaus auf dem Technologie-Campus Steinfurt aus.

Gebrauchtes Rad, sicheres Rad 
Worauf beim Kauf von Gebrauchträdern zu achten ist

(DJD). Ein gebrauchtes Fahrrad 
lohnt sich gleich mehrfach: 
preiswert, nachhaltig und direkt 
einsatzbereit. Doch wie steht es 
um Qualität, Sicherheit oder Ga-
rantie? Mit diesen drei Tipps 
gelingt der Gebrauchtradkauf 
unkompliziert und sorgenfrei. 
y Historie des Rads beachten 
Die meisten gebrauchten Fahr-
räder haben viel erlebt. Sie wur-
den regelmäßig gefahren und 
waren vielfältigem Wetter aus-
gesetzt. Für Laien ist oft schwer 
einzuschätzen, wie stark das Rad 
beansprucht wurde. Es empfiehlt 
sich daher, auch gebrauchte 

Fahrräder beim Spezialisten zu 
kaufen, wie etwa bei Bike2Fu-
ture, wo es sich um Dienstrad-
Leasingrückläufer der Bikelea-
sing handelt, also Räder, die 
während ihrer Laufzeit regel-
mäßig gewartet wurden. Darü-
ber hinaus durchläuft jedes 
Fahrrad eine umfassende Qua-
litätsprüfung: Verschleißteile 
werden bei Bedarf erneuert, alle 
technischen Komponenten sorg-
fältig gewartet. 
y Bei E-Bikes Akku und Motor 

testen 
Wer nach einem gebrauchten 
E-Bike schaut, sollte vor allem 

auf den Zustand der Elektronik 
achten. Schließlich bringt die 
größte Preisersparnis nichts, 
wenn der Akku nach einer hal-
ben Stunde schlapp macht. Man-
che Anzeichen lassen sich als 
Laie beurteilen: Hat der Akku 
sichtbare Schäden? Macht der 
Motor komische Geräusche? 
Doch wie realistisch die Reich-
weite des Akkus noch ist und 
ob es versteckte Schäden gibt, 
lässt sich auf den ersten Blick 
nicht erkennen. Wer auf Num-
mer sicher gehen möchte, ent-
scheidet sich gerade bei E-Bikes 
für Gebrauchträder vom Profi.  
Akku und Motor werden getes-
tet und gegebenenfalls erneuert.  
y Das richtige Modell finden 
Ein Citybike eignet sich für alle, 
die im Alltag von A nach B fah-
ren wollen. Ein Lastenrad kann 
bei großen und schweren Ein-
käufen hilfreich sein. Falträder 
sind perfekt für diejenigen, die 
ihr Rad einen Teil der Strecke 
in Bus oder Bahn transportieren 
möchten. Und für alle Sport -
lichen gibt es Rennräder, Moun-
tainbikes, Gravelbikes und vieles 
mehr, alles mit und ohne E-An-
trieb.

Der Gebrauchtrad-Spezialist Bike2Future hat eine große Auswahl  
verschiedener Modelle im Angebot – alle gründlich gecheckt und mit 
zwei Jahren Garantie auf Akkus und Motoren. 
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Ostersonntag Mittagsbuffet 
von 12 – 14.30 Uhr 

3-Gang-Buffet für 42,90 € mit Reservierung

Tierische  
Kennenlern-Schnäppchen  
in ihrem Raiffeisen Markt Burgsteinfurt

Raiffeisen Steinfurter Land eG  
Firmensitz:  
48607 Ochtrup 
Gronauer Straße 52   
www.raiffeisen-steinfurt.de

Ruhenhof 9 
Tel.: 025 51/ 862 11- 0 
48565 Steinfurt

Wie es geht: 
1.  Coupon ausschneiden  

(pro Kunde ein Coupon) 
2.  Mitbringen und ordentlich sparen! 

Warum warten? 
Kommen Sie vorbei, schnappen Sie sich Ihren Favoriten! 
Keine langen Schlangen, kein Stress – einfach nur gute 
Produkte und noch besserer Service. 

Wir freuen uns auf Sie!

Coupon
20% Rabatt auf einen  
Artikel der Top-Marken:

Weil Ihr Hund und Ihre Katze 
das Beste verdienen!

20%  
Rabatt

Coupons auch gültig in den Märkten 
Ochtrup und Wettringen.

Laer. Seit dem Jahr 2022 enga-
giert sich der Verein BEBEA e.V. 
aus Laer für soziale Hilfsprojekte 
in Kenia. Jetzt wurde die Volker 
Leiss Band für ein Benefizkon-
zert engagiert. Dieses wird am 
22. Februar in der Turnhalle am 
Hofkamp 3 in Laer stattfinden. 
Einlass ist ab 18:15 Uhr. Die 
Einnahmen des Abends fließen 
direkt in den Bau eines Schu-
lungszentrums. Der Verein freut 
sich auf zahlreiche Gäste. 
Die Vereinsgründerin, Beatrice 
Ribbers, die 1990 in Kenia ge-
boren wurde, lebt seit 2011 in 
Deutschland. Sie absolvierte eine 
Ausbildung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegerin und ar-
beitet derzeit im Universitäts-
klinikum Münster (UKM). 
Ihre Wurzeln sowie enge per-
sönliche Kontakte in ihr Ge-
burtsland erweckten in ihr den 
Wunsch, Menschen vor Ort ge-
zielt zu unterstützen. Was zu-
nächst als privates Engagement 
begann, entwickelte sich im Lau-
fe der Zeit zu einer stetig wach-
senden Hilfsinitiative, die 
schließlich in der Vereinsgrün-
dung mündete. 
Zu Beginn finanzierte Beatrice 
sämtliche Hilfsleistungen aus ei-
gener Tasche. Neben ihrer 
hauptberuflichen Tätigkeit übte 
sie zeitweise bis zu zwei weitere 
Nebenjobs aus, um die Projekte 
in Kenia zu ermöglichen. 

Ein Schwerpunkt der Vereins-
arbeit liegt auf der Aufklärung 
junger Frauen sowie der Bereit-
stellung von Hygieneartikeln. 
Darüber hinaus bietet BEBEA 
e. V. jungen Frauen die Mög-
lichkeit, eine halbjährige Aus-
bildung zur Schneiderin zu ab-
solvieren. Ziel ist es, den Teil-
nehmerinnen eine langfristige 
Einkommensquelle und damit 
ein finanzielles Standbein zu 
schaffen. Bereits zehn Frauen 
konnten diesen Lehrgang er-
folgreich abschließen. 
Aktuell befindet sich der Bau ei-
nes Arbeits- und Schulungszen-
trum in Planung und Umset-
zung. Dieses Büro soll künftig 

dazu dienen, Mietkosten für ex-
terne Räumlichkeiten einzuspa-
ren. Das dafür benötigte Grund-
stück wurde dem Verein kosten-
frei zur Verfügung gestellt. Eine 
weitere wichtige Säule der Ver-
einsarbeit ist die Unterstützung 
von Schulkindern durch Schul-
patenschaften. Da in Kenia ab 
der 8. Klasse Schulgebühren zu 
zahlen sind, erhalten benachtei-
ligte Kinder so die Chance auf 
eine schulische Ausbildung und 
bessere Zukunftsperspektiven. 
Die Vorverkaufsstellen für das 
Konzert sowie weitere Informa-
tionen zum Verein und seinen 
Projekten sind unter www.be-
bea.de zu finden.

Benefizkonzert für soziale Hilfsprojekte in Kenia

Suche  
Eigentums-
wohnung 
von Privat

Tel.: 0157/92491030

Steinfurt. Am Sonntag, 8. Februar um 10:30 Uhr spielt Cornelia 
Becken auf ihrer Querflöte Werke u. a. von Wolfgang Amadeus 
Mozart und Johann Sebastian Bach in St. Johannes Nepomuk in 
Burgsteinfurt. Becken studierte Flöte an den Musikhochschulen 
Detmold und Münster, erhielt ein Musikstipendium des Zentrums 
der Künste in Dresden und unterrichtet heute Querflöte an der 
Musikschule Havixbeck. Nach dem Gottesdienst lädt der För-
derkreis Kirchenmusik St. Johannes Nepomuk zu einem Kirch-
kaffee ins benachbarte Nepomukforum ein.

Musik im Gottesdienst
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Rund um Haus und Garten

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Wer bis 1.3. starke  

Rückschnitte oder auf 

Stock setzen wünscht 

bitte melden!

Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cen
ter

bis zu 50% Rabatt auf  
ausgewählte Kleingeräte

www.knoepper.de

SUPER  
SALE

Beratung 
Prävention 

Akut

Professionelle Schädlingsbekämpfung 
mit 14 Jahren Erfahrung

Monitoring 

Insektenbekämpfung 

Schadnagerbekämpfung 

Taubenabwehr

Kai Heinrich Zumbusch 

     01573 / 0769660 

      sbkzumbusch@gmail.com 

      Tiggelkamp 6 

      48565 Steinfurt

Fach und Sachkunde 

Geprüft gem. TRSG 523. 

Erlaubnis gem. §11 Abs. 1 Nr. 8

Teichpflege im Winter 
Warum ein Gartenteich auch in der kalten Jahreszeit Aufmerksamkeit braucht

(DJD). Wenn der Gartenteich 
still unter einer Eisschicht ruht, 
scheint alles im Winterschlaf zu 
liegen. Tatsächlich aber steht das 
empfindliche Ökosystem vor sei-
ner größten Belastungsprobe. 
Denn gerade jetzt entscheidet 
sich, wie gesund das biologische 
Gleichgewicht ins Frühjahr star-
tet. Wer auf kontinuierliche Pfle-
ge setzt, verhindert Sauerstoff-
mangel, Faulgase und Fischver-
luste. Diese drei Tipps zeigen, 
worauf es in der kalten Jahreszeit 
wirklich ankommt. 
y Tipp 1: Technik überprüfen 

und schützen 
Nicht frostsichere Geräte wie 
Teichpumpen, Wasserspeier 

oder Fontänen sollten weiterhin 
ausgeschaltet, entleert, gereinigt 
und frostfrei gelagert werden. 
„Gefrierendes Wasser kann 
enormen Druck entwickeln und 
Geräte beschädigen“, erklärt 
Teichexperte Uwe Kohler von 
Söchting Biotechnik. So bleibt 
die Technik funktionstüchtig für 
den Neustart im Frühjahr. 
y Tipp 2: Sauerstoff dauerhaft 

sicherstellen 
Im Winter ziehen sich die Fische 
in die tieferen Teichebenen zu-
rück. Ihr Stoffwechsel kommt 
weitgehend zum Erliegen, sie 
fallen in eine Art Winterstarre 
und essen nichts mehr. Doch 
Sauerstoff brauchen sie weiter-

Mit den richtigen Pflegetipps kommt der Teich gut durch den  
Winter und ist auch an kalten Tagen hübsch anzuschauen.

hin. Gleichzeitig zersetzen sich 
Laub, Futterreste und abgestor-
bene Pflanzenteile – dabei ent-
stehen giftige Faulgase wie 
Schwefelwasserstoff und Me-
than. Besonders unter einer ge-
schlossenen Eisdecke wird der 
Gasaustausch blockiert. Um den 
Sauerstoffgehalt im Wasser auf-
rechtzuerhalten, helfen Eisfrei-
halter und Pflanzenstiele, die 
durch das Eis ragen. 
y Tipp 3: Teich regelmäßig  

reinigen 
„Faulgase sind giftig für alle Un-
terwasserbewohner und senken 
zusätzlich den Sauerstoffgehalt“, 
warnt Uwe Kohler. Blätter, Zwei-
ge und Pflanzenreste sollten des-
halb auch im Winter bei offe-
nem Wasser regelmäßig mit dem 
Kescher entfernt werden. Hat 
sich bereits Faulschlamm gebil-
det, kann man diesen mit spe-
ziellen Saugern vom Teichgrund 
entfernen. 
Wer seinen Teich über die Win-
termonate im Blick behält, wird 
im Frühjahr belohnt: Wenn im 
April die ersten Seerosen wieder 
austreiben und die Fische vital 
durch das klare Wasser ziehen, 
wird sichtbar, was kontinuierli-
che Winterpflege bewirkt.

Kleines Paradies für Kinder 
(spp-o) Den eigenen Garten 
kann man immer genießen. 
Egal, zu welcher Jahreszeit. Auch 
Kinder lieben es, zum Toben 
nach Draußen zu gehen. Mit 
ein paar Tipps wird das eigene 
Grün zum himmlischen Para-
dies für den Nachwuchs. 
So mancher Sprössling träumt 
vom eigenen Baumhaus. Eiche 
und Buche sind hierfür gute Un-
terkünfte, brauchen aber ihre 
Jahre, bis sie ausgewachsen und 
damit tragfähig sind. Hier hat 
das Kinderhaus dann später zwi-

schen den Bäumen Platz. Soll 
das Baumhaus sofort oder zeit-
nah genutzt werden: Die Baum-
schulen vor Ort haben auch gro-
ße Bäume zur Auswahl. Die 
richtigen Bäume und Pflanzen 
für das Kinderparadies und 
fachliche Beratung erhalten In-
teressierte in Baumschulen vor 
Ort oder unter www.gruen-ist-
leben.de. 
Und natürlich spielt auch die 
Sicherheit eine große Rolle, 
wenn die Kleinen unbeaufsich-
tigt im Garten herumtollen. Des-
halb empfiehlt sich in Famili-
engärten die Wahl von ungifti-
gen Stauden, Blumen, Gräsern 
und Gehölzen. Lila Zierlauch, 
Haselnuss und schwarzer Ho-
lunder sind einige Beispiele von 
Pflanzen, die durch Farbe, in-
tensiven Geruch oder Früchte 
die kindlichen Sinne anregen 
und zudem Material für kreative 
Bastelarbeiten bieten. 
Gut ist es, von vornherein bei 
der Gestaltung auch schon an 
ein schattiges Plätzchen zu den-
ken. Hier lässt sich herrlich ma-
len und basteln.
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Rund um Haus   

AR
&

Montageteam
Fenster und Türen

A & R Montageteam GmbH 

Dumte 5a · 48565 Steinfurt 

Telefon: 0 25 52 / 61 02 37

info@ar-montageteam.de 

www.ar-montageteam.de

y  Gebäude-  
und Glasreinigung 

y  Verleih von  
Reinigungsgeräten 

y  Hausmeisterservice 

y  Verkauf von  
Reinigungsmitteln 

y  Reinigung von  
Photovoltaikanlagen 

y  Haushaltsauflösungen

Emsdettener Straße 8 · 48565 Steinfurt 
Telefon: 0 25 52/7 02 70 45 · Mobil: 0177/28818 40 
E-Mail: info@ghw-steinfurt.de · www.ghw-steinfurt.de

Freie Termine zur Glasreinigung

Kellerdecke dämmen:  
einfache Maßnahme mit großer Wirkung 

Ungedämmte Kellerdecken sind 
in vielen älteren Gebäuden eine 
energetische Schwachstelle, die 
den Erdgeschossbewohnern 
nicht nur kalte Füße einbringt, 
sondern auch unnötige Kosten 
durch Wärmeverluste. Dabei 
lässt sich die Dämmung der 
Kellerdecke auch kurzfristig und 
einfach realisieren – und damit 
der Energieverbrauch um bis 
zu zehn Prozent senken. Stein-
wolle-Dämmstoff eignet sich 
dafür nicht nur aufgrund seiner 
starken Dämmleistung – er bie-
tet auch einen hervorragenden 
Brand- und Schallschutz. 
Besonders leichte Dämmplatten 
wie Heck Coverrock X-2 lassen 
sich oft einfach mit Klebemörtel 
an der Decke anbringen - ohne 
zu dübeln. Durch das gegenüber 
herkömmlichen Steinwolle-
Dämmplatten bis zu 25 % ge-
ringere Gewicht genügt es bei 
Dämmstärken bis zu 16 Zenti-
metern, eine Schicht aus Kle-
bemörtel auf den tragfähigen 
Untergrund aufzubringen und 
die Platten anzupressen. 
Zur Wahl stehen drei Dämm-
platten-Typen: Bei einer Nut-

zung des Kellers nur als Stau-
raum reicht oft schon die ein-
fache Variante Heck Ceilrock 
Top mit fertiger glasvlieska-
schierter und damit bereits fer-
tiger Oberfläche. 
Für Räume mit etwas höherem 
Gestaltungsanspruch wie bei-
spielsweise Party- oder Hobby-
raum, bieten sich die Varianten 
Stroprock (Lamelle mit umlauf-
ender Fase) oder Coverrock X-
2 mit maximaler Gestaltungs-
freiheit an. Letztere ist sogar 
mit dem Blauen Engel zertifi-
ziert und kann im System mit 
Armierungsputz und Farban-

Eine gut gedämmte Kellerdecke verbessert auch die Wohnlichkeit. 
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strich als hochwertige Decken-
dämmung bei maximalem 
Brandschutz, z.B. in Gäste- oder 
Kinderzimmern, eingesetzt wer-
den. 
Wichtig: Bei einer gewissen 
Dämmstoffstärke an der Kel-
lerdecke ist die Einzelmaßnah-
me förderfähig. Eine Übersicht 
dazu sowie Tipps zur richtigen 
Untergrundvorbereitung hält 
die Broschüre „Untergeschoss 
obersparsam“ von Heck Wall 
Systems bereit. Verschnitt bei 
der Dämmplatten-Montage lässt 
sich bei Steinwolle übrigens 
komplett recyceln. 

(txn-p).Um sich ein Haus ganz 
nach den eigenen Wünschen 
bauen zu können, wird ein ge-
eignetes Grundstück benötigt. 
Doch auf welche Informationen 
sollten Baufamilien bei der Wahl 
des Traumgrundstücks beson-
ders achten? 
Zuerst ist der Blick in den Be-
bauungsplan bei der Gemeinde 
wichtig, um zu klären, wie das 
Grundstück bebaut werden darf. 
Der Grundbucheintrag sollte auf 

Hypothekenlasten, eingetragene 
Wegerechte oder ein mögliches 
Vorkaufsrecht der Gemeinde 
überprüft werden. 
Ist das Grundstück schon er-
schlossen? Die Kosten für den 
Anschluss an die Kanalisation 
sowie an die Energie- und Was-
serversorgung können teuer 

Das passende Grundstück finden
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entscheidet, spart nicht nur an 
Betriebskosten, sondern profi-
tiert auch durch staatliche För-
derung. Außerdem kann so auf 
den Bau eines Lagerraums für 
Öl oder Pellets verzichtet wer-
den. 
Beim geplanten Bau eines Kel-
lers sollte eine Baugrundunter-

werden. Baufamilien sollten au-
ßerdem auf einen Erdgasan-
schluss achten, um die Heizkos-
ten zukünftig möglichst niedrig 
zu halten. Wichtig zu wissen: 
Wer sich für eine umweltscho-
nende Erdgas-Brennwertheizung 

suchung vorgenommen werden, 
um den Grundwasserspiegel zu 
ermitteln. 
Die Infrastruktur überprüfen: 
weite Wege zum Einkaufen, Arzt 
oder Arbeitsplatz verursachen 
Fahrkosten. 
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Wohnen mit Vision 
Tipps zur Wandgestaltung: Vier neue Lieblingsfarben für das Jahr 2026 

Die vier neuen Lieblingsfarben 
des Jahres 2026 stehen für 
Individualität und lassen sich  
zugleich vielfältig miteinander 
kombinieren.  

(DJD). Farben sind weit mehr 
als ein optisches Detail der In-
nenarchitektur. Sie verleihen je-
dem Raum eine individuelle At-
mosphäre. Das gilt insbesondere 
für die Gestaltung der Wände, 
die schon aufgrund ihrer großen 
Flächen die Wirkung und das 
Wohlbefinden wesentlich beein-
flussen. Daher überrascht es 
nicht, dass bei den angesagten 
Lieblingsfarben für das Jahr 2026 
Werte wie Eleganz, Frische und 
Geborgenheit im Mittelpunkt 
stehen. 
Die vier angesagten Farbtöne 
für das Jahr 2026 könnten un-
terschiedlicher kaum sein und 
harmonieren dennoch sehr gut 
miteinander. "Jede Nuance er-
zählt eine eigene Geschichte, 
doch zusammen entfalten die 
Farben eine elegante, gegenwär-
tige Wohnkultur", erklärt In-
nenarchitektin Tanja Knura, die 
für Brillux das Farbquartett ku-
ratiert hat. Für die Poesie der 
Stille steht etwa die Farbe Nebel 
Rose. Sie wirkt wie ein Weich-

zeichner für den Raum und lässt 
die Hektik des Alltags schnell 
vergessen. Dies ist kein lauter 
Ton, sondern er überzeugt durch 

aufatmen. "Diese Farbe verkör-
pert Veränderung, Zukunftsgeist 
und einen kleinen Neustart", so 
die Expertin Tanja Knura. Dem-
nach eignet sich die Farbe sehr 
gut, um moderne Akzente zu 
setzen, beispielsweise in Kom-
bination mit Materialien wie 
Glas, Chrom oder dunklem 
Holz. 
Mit der Lieblingsfarbe Kupfer 
Sand wiederum kehrt eine er-
dige Bodenständigkeit ins Zu-
hause zurück. Der mineralisch-
warme Terrakottaton strahlt Be-
haglichkeit aus und erinnert an 
sonnenverwöhnte Landschaften. 
Besonders in mediterran ange-
hauchten oder naturnahen 
Wohnwelten entfaltet dieser Ton 
seine Kraft. Für Liebhaber von 
Tiefe und Ausdruckskraft ist 
zum Beispiel Toffee Erde die 
erste Wahl. Das warme, dunkle 
Braun wirkt avantgardistisch 
und luxuriös, ohne schwer zu 
erscheinen. Ein Hauch von Exo-
tik und Luxus schwingt mit  
jedem Pinselstrich mit. 
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minimalistische Eleganz und ei-
nen feinen, perlmuttartigen 
Schimmer. Für den Geist des 
Aufbruchs steht wiederum Neo 
Mint. Der kühle, klare Ton 
bringt eine futuristische Wohn-
lichkeit in die eigenen vier Wän-
de und lässt Räume förmlich 

(txn.) Rund 90 Prozent ihrer 
Lebenszeit verbringen die meis-
ten Deutschen in Gebäuden. Im-
mobilien haben also erheblichen 
Einfluss auf das Wohlbefinden. 
Wer neu baut, sollte daher da-
rauf achten, sein Zuhause so zu 
gestalten, dass es Gesundheit 
und Zufriedenheit fördert. Wis-
senschaftler und Planer haben 
längst herausgefunden, welche 
Kriterien dafür entscheidend 
sind: Zu den wichtigsten Wohl-
fühlfaktoren gehören eine sehr 
gute Versorgung mit Tageslicht, 
die schnelle und einfache Re-
gulierbarkeit der Raumtempe-

ratur, gute Schlafbedingungen, 
ein zur jeweiligen Lebenssitua-
tion passender Grundriss sowie 
eine Gebäudetechnik, die Kom-
fort und Sicherheit bietet. Kön-
nen Bauherren all diese Krite-
rien bei der Planung der eigenen 
vier Wände beachten? Sie kön-
nen. „Ein erfahrener Projekt-
entwickler berücksichtigt bei der 
Realisierung eines modernen 
Doppelhauses, Reihenhauses 
oder einer Eigentumswohnung 
gesundheitsunterstützende As-
pekte“, sagt Martin Dornieden, 
Geschäftsführer der Dornieden 
Gruppe. Das Prinzip lautet: „Al-

Wohlfühlfaktoren für das eigene Zuhause

Ausreichend Tageslicht gehört zu den wichtigen Wohlfühlfaktoren beim 
Wohnen. 

les aus einer Hand“. Als Ver-
tragspartner steht der Projekt-
entwickler für ein ganzheitliches, 
innovatives Wohnkonzept gera-
de. „Erwerber sind zudem nicht 
allein auf Exposés oder Plan-
zeichnungen angewiesen, son-
dern können sich in Muster-
häusern und -wohnungen zuvor 
ausgiebig von der Wohnqualität 
überzeugen“, so Dornieden.
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auch online 
zum Blättern! 

www.tecklenborg-verlag.de
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1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG
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Rund um Haus  u

GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Ihr Fachmann für: 
Ziegelarbeiten 
Flachdacharbeiten 
Zimmereiarbeiten 
Isolierarbeiten 
Bauklempnerei 
Reparaturarbeiten
Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
Mobil 0171 / 8 37 42 47 
www.spinne-bedachungen.de 
info@spinne-bedachungen.de

Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

Wir bieten Ihnen durch das Komplettangebot in allen Produktgruppen eine grenzenlose Gestaltungsvielfalt in 
unterschiedlichen Farbvarianten.

(DJD). Schimmel in der Woh-
nung zählt zu den häufigsten 
und zugleich hartnäckigsten 
Problemen im Gebäudebestand. 
Dies hat nicht, wie viele meinen, 
etwa mit einer mangelnden Hy-
giene zu tun. Verantwortlich für 
einen Befall mit den gesund-
heitlich bedenklichen Pilzsporen 
sind stattdessen Faktoren wie 
die Raumfeuchte. Häufig betrof-
fen sind Altbauten, in denen 
Wärmebrücken, eine fehlende 

Dämmung oder unzureichende 
Lüftung die Ausbreitung von 
Schimmel begünstigen. Sicht-
bare Flecken an der Wand sind 
meist das letzte Warnsignal. Be-
reits zuvor hat sich in der Raum-
luft eine hohe Konzentration an 
Sporen gebildet. Besonders kri-
tisch wird es in der Heizperiode, 
wenn warme, feuchte Raumluft 
auf kalte Wandflächen trifft bie-
tet es ein ideales Klima für 
Schimmelpilze. Schon alltägliche 

Feuchtigkeitsquellen wie Ko-
chen, Duschen oder Schlafen 
tragen dazu bei, dass die Luft-
feuchtigkeit im Raum deutlich 
ansteigt. 
Überstreichen alleine reicht 
nicht. Ist Schimmel erst einmal 
sichtbar, sollte er keinesfalls ein-
fach überstrichen werden. Denn 
unter der frischen Farbschicht 
kann er ungestört weiterwachsen 
und sogar die Bausubstanz an-
greifen. Auch Hausmittel wie 
Essig bringen selten einen dau-
erhaften Erfolg. Sie können den 
Pilz in alkalischem Umfeld sogar 
"füttern". Entscheidend ist es 
daher, nicht nur die Symptome 
zu beseitigen, sondern die Ur-
sachen zu verstehen und dau-
erhaft zu beseitigen: zu hohe 
Luftfeuchtigkeit, ungedämmte 
Wände oder unzureichende 
Wärmespeicherung an der 
Oberfläche. Die Schimmelsanie-
rung gehört in die Hände er-
fahrener Fachhandwerker. Die 
Profis beurteilen die Ursachen 
des Befalls, wählen den passen-
den Systemaufbau und sorgen 
für ein hochwertiges Ergebnis. 

Dem Schimmel „Adieu“ sagen 
Den Befall beseitigen und langfristig für eine gesunde Raumluft sorgen 

Schimmel dauerhaft beseitigen: Spezielle Innendämmsysteme bieten 
langfristigen Schutz.  
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txn-p. Die ungefähre Bedeutung 
von „Smart Home“, also die Ver-
netzung von elektronischen Ge-
räten untereinander, kennen in-
zwischen rund 78 Prozent aller 
Deutschen. Und etwa die Hälfte 
von ihnen denkt bereits darüber 
nach, den eigenen Haushalt in 
ein „Smart Home“ zu verwan-
deln. Nur knapp jeder Vierte 

kann sich eine derartige Um-
rüstung hingegen überhaupt 
nicht vorstellen. Zu diesen Er-
gebnissen kommt eine Studie 
des Marktforschungsinstituts In-
nofact im Auftrag von Immo-
bilienScout24. Befragt wurden 
1.039 Personen im Alter von 18 
bis 65. 
Im vernetzten Zuhause kom-
munizieren etwa Heizung, Be-
leuchtung und Belüftung mit-
einander und werden beispiels-
weise mit dem Smartphone 
überwacht und gesteuert. Der 
Vorteil: Das System ist genau 
auf die persönlichen Bedürfnisse 
der Bewohner abgestimmt und 

arbeitet zudem ökonomisch. 
Trotzdem sind jedem zweiten 
Deutschen (56 Prozent) die An-
schaffungskosten noch zu hoch 
und die Installation der Geräte 
zu kompliziert. 
Dabei gibt vieles dem Alltag eine 
ganze neue Dimension. Immo-
bilienScout24 arbeitet kontinu-
ierlich an Innovationen. Eine 
Smart TV-App könnte neue span-
nende Wege bei der Wohnungs-
suche eröffnen. Wer zum Beispiel 
tagsüber eine tolle Wohnung über 
sein Smartphone gesucht hat, 
kann die Entdeckung am Abend 
mit der ganzen Familie auf dem 
Smart TV ansehen. 

Smart Home ist in aller Munde
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Bleichereistraße 15 • 48565 Steinfurt/Borghorst • Telefon 0 25 55 - 3362  
www.sandfort-steinfurt.de

Gardinen | Bodenbeläge | Parkettböden | Sonnenschutz

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Suche Mehr- 
familienhaus 
von Privat

Tel.: 0157/92491030

(txn.) Die nächste Stromrech-
nung flattert ins Haus – und 
sorgt für Stirnrunzeln. Wieder 
teurer als gedacht. Dabei ist der 
Energieverbrauch im Haushalt 
längst nicht nur von offensicht-
lichen Großverbrauchern wie 
Herd oder Waschmaschine ab-
hängig. In vielen Wohnungen 
verstecken sich unscheinbare 
Geräte, die dauerhaft Strom zie-
hen – und so Monat für Monat 
an der Haushaltskasse nagen. 
Was im Alltag kaum auffällt, 
summiert sich über das Jahr zu 

erheblichen Kosten. Besonders 
betroffen sind Haushalte mit äl-
teren Elektrogeräten. Ein betag-
ter Kühlschrank, der Tag und 
Nacht läuft, kann schnell doppelt 
so viel Strom verbrauchen wie 
ein modernes Modell. Dabei 

geht es nicht nur um die Technik 
an sich, sondern auch um den 
Umgang mit ihr: Eine falsche 
Temperatureinstellung oder zu 
langes Offenstehenlassen der 
Kühlschranktür reichen aus, um 
den Verbrauch unnötig in die 
Höhe zu treiben. 
Auch der Wäschetrockner ge-
hört zu den stillen Kostentrei-
bern. In vielen Haushalten wird 
er regelmäßig genutzt - dabei 
lässt sich Wäsche in den meisten 
Fällen problemlos an der Luft 
trocknen. Wer zusätzlich bei 
niedrigen Temperaturen wäscht 
und das Eco-Programm nutzt, 
schont nicht nur die Umwelt, 
sondern auch den Geldbeutel. 
Wenig beachtet, aber stetig aktiv: 
Standby-Geräte. Fernseher, Spie-
lekonsolen, WLAN-Router oder 
Mikrowellen ziehen Strom, auch 
wenn sie vermeintlich ausgeschal-
tet sind. Eine abschaltbare Ste-
ckerleiste hilft, den „stillen Ver-
brauch“ zu unterbrechen - ganz 
ohne Aufwand im Alltag. Der 
Unterschied kann sich bereits 
nach wenigen Monaten auf der 
Rechnung bemerkbar machen.

Stromsparen im Alltag 
So entlarven sich die heimlichen Energiefresser 

Beim Wäschewaschen lässt sich mit niedrigen Temperaturen und dem 
Verzicht auf den Trockner viel Strom sparen.  
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(txn.) Die Heizkosten steigen 
und viele Hausbesitzende den-
ken deshalb über eine neue Hei-
zung nach. Doch wer wirklich 
sparen will, sollte vorher die 
Gebäudehülle prüfen. Denn je 
besser das Haus gedämmt ist, 
desto weniger Energie wird be-
nötigt. Erst wenn die Wärme-
dämmung verbessert wurde, 
lässt sich die Heiztechnik opti-
mal anpassen mit deutlich ge-
ringerer Leistung und niedri-
geren Verbrauchswerten. 
„Eine gute Dämmung senkt 
nicht nur den Energiebedarf, 
sondern ermöglicht auch den 
Umstieg auf kleinere, effizientere 

Heizsysteme“, sagt Timo Leich 
vom Dämmstoffhersteller Ursa. 
Gerade in älteren Eigenheimen 
empfiehlt es sich deshalb zuerst 
das Dach oder die oberste Ge-
schossdecke sowie die Außen-
wände energetisch zu sanieren, 
bevor eine neue Heizung geplant 
wird. 
Bewährt haben sich Dämmstoffe 
auf mineralischer Basis wie Ursa 
Pure One. Sie schützen nicht 
nur zuverlässig vor Wärmever-
lusten, sondern tragen auch 
spürbar zur Verbesserung des 
Wohnklimas bei. Denn die her-
vorragenden bauphysikalischen 
Eigenschaften des natürlichen 

Materials halten die Wärme im 
Haus und verbessern gleichzeitig 
sowohl den Schall- als auch den 
Brandschutz. Mineralische 
Dämmstoffe sind langlebig, 
formstabil und lassen sich an 
vielen Stellen flexibel einsetzen. 
Ob im Dachbereich oder als 
Einblasdämmung für zweischa-
lige Außenwände. 
Wer auf besseren Wärmeschutz 
setzt, entlastet damit nicht nur 
dauerhaft den Geldbeutel und 
das Klima, sondern steigert 
auch den Wert der Immobilie. 
Zudem gibt es für Dämmmaß-
nahmen umfangreiche Förder-
programme. 

Bei der Sanierung auf Reihenfolge achten 
So sinken die Heizkosten 
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Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

Heizung · Sanitär · Lüftungsbau · Solaranlagen 
Sanieren · Renovieren 

Individuelle, barrierefreie Bad-Planung 
Wellness

y   Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
(Installateur, Heizungsbauer) 
zu sofort 

y  Bauhelfer (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger  
zu sofort 

y  Auszubildender zum Anlagenmechaniker 
(m/w/d) Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Burgsteinfurter Straße 11 
48612 Horstmar-Leer

Tel. 02551  / 21 21 
info@heizung-niehues.de

S T E L L E N M A R K T

Steinfurt. Der TV Borghorst ist 
nun bei der Verleihung des Kin-
der- und Jugendsportpreises 
2025 im Kreishaus Steinfurt 
doppelt ausgezeichnet worden. 
Für sein breites Engagement im 
Kinderschutz wurde ihm für das 
Jahr 2025 insbesondere die Aus-
zeichnung mit dem Sonderpreis 
„Kinderschutz“ zu teil. 
Ebenso ist der Turnverein mit 
einer Sonderehrung für mehr-
fache Auszeichnungen und he-

Doppelte Auszeichnung für den TV Borghorst
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Sina Berning (mitte) nahm im Rahmen der  
Verleihung die beiden Auszeichnungen entgegen.

rausragende Projekte in 10 Jah-
ren „Kinder- und Jugendsport-
preis“ im Kreis Steinfurt von 
Landrat Dr. Martin Sommer 
ausgezeichnet worden. Für den 
Vorstand des TV Borghorst 
nahm Sina Berning diese be-
sonderen Ehrungen entgegen. 
Auch Steinfurts stellvertretender 
Bürgermeister, Frank Brinkhaus, 
freute sich mit dem Turnverein 
über diese großartige Würdi-
gung.

Nebenjob für 2026? 
Wir suchen Verteiler (m/w/d) für die 
monatliche Verteilung des „Steinfurter“ 
in Borghorst und Burg steinfurt. 
Info: Tecklenborg Verlag, 0 25 52/920-151

„Zukunft im Blick“  
Informationsveranstaltung 
am 2. Februar im Kreishaus  

Kreis Steinfurt. Viele Jugendliche 
werden kurz vor dem Schulab-
schluss mit der Frage konfron-
tiert, wie es für sie weitergeht. 
Eine Antwort darauf zu finden, 
ist bei den vielfältigen berufli-
chen und schulischen Möglich-
keiten oft gar nicht so einfach: 
Eine Ausbildung, ein Studium 
und Weiterqualifizierungen an 
Berufsschulen sind nur drei von 
zahlreichen Perspektiven für die 
Gestaltung der Zukunft. Häufig 
betrifft die herausfordernde Ent-
scheidung nicht nur die Jugend-
lichen selbst, sondern auch ihre 
Eltern. Unterstützung finden sie 
bei der Informationsveranstal-
tung „Zukunft im Blick: Wege 
nach der Schule“, zu der das Bil-
dungsbüro des Kreises Steinfurt 
am Montag, 2. Februar, um 
18:30 Uhr einlädt. 
„Wir möchten Jugendliche und 
ihre Eltern frühzeitig unterstüt-
zen, Orientierung geben und 
Mut machen, unterschiedliche 
Wege auszuprobieren“, betonen 
die Organisatorinnen Katrin 
Heilen und Sara Morais Teixeira 
vom Bildungsbüro. 
Zahlreiche Infostände von Bil-
dungs- und Ausbildungspartnern 
laden ein, sich über den Über-
gang zwischen Schule und Beruf 
zu informieren. Jugendliche und 
Eltern haben die Möglichkeit, 
Fragen zu klären und erste Kon-
takte zu knüpfen – u.a. mit der 
Agentur für Arbeit, FH Münster,  
Kreishandwerkerschaft Steinfurt 
Warendorf, Uni Münster, Hand-
werkskammer Münster, IHK 
Nord Westfalen und regionalen 
Berufskollegs.



Steinfurt. Das Rätsel um die Höhe des 
70. Rolinck Weihnachtsbaums ist gelöst: 
exakt 12,87 Meter von der Bodenplatte 
bis zur Spitze. Das ermittelte das vbm 
Vermessungsbüro Münsterland nach dem 
Abbau der Tanne am 7. Januar.  
Im Beisein von Notar Alfred Tschirner 
konnte anschließend auch das Gewinn-
spiel rund um den Jubiläumsbaum offi-
ziell aufgelöst werden. Am schnellsten 
den richtigen Größen-Tipp abgegeben 
hatte Matthias Albers aus Hopsten. Bereits 
am zweiten Tag der Aktion trug er die 
korrekte Höhe auf der Rolinck Website 
ein und sicherte sich damit den Haupt-
preis: einen Jahresvorrat mit 52 Kästen 
aus dem Rolinck Sortiment sowie einen 
Rolinck Hoodie.  
Die Gewinnbenachrichtigung erreichte 
ihn vergangene Woche als nachträgliche 
Geburtstagsüberraschung. Wie er zu sei-
nem Treffer kam, verriet Albers bei der 
Abholung der ersten Kisten Rolinck 

Werksleiter Marcel ter Steege. Auf bloßes 
Bauchgefühl hatte er sich nicht verlassen. 
Stattdessen ging er taktisch vor, zog ein 
Foto des Weihnachtsbaums aus dem Vor-
jahr heran und verglich dessen Propor-
tionen mit der diesjährigen Tanne auf 
dem Brauereiturm. Eine Rechnung, die 
aufging. Ob auch die übrigen Teilneh-
menden ähnlich getüftelt haben, bleibt 
offen.  
Sicher ist jedoch: 29 weitere Tipperinnen 
und Tipper trafen die Höhe des Baumes 
ebenfalls exakt. Damit mussten die Plätze 
zwei bis neun, die jeweils mit einem Kas-
ten Rolinck und einem Hoodie belohnt 
wurden, ausgelost werden. Spontan ent-
schied Marcel ter Steege, auch die weite-
ren richtigen Tipps zu honorieren und 
ihnen als Trostpreis jeweils einen Kasten 
Rolinck zukommen zu lassen. So hatte 
die Aktion am Ende einen Sieger und 
viele glückliche Mitspielerinnen und  
Mitspieler.

/

01
1/

24

Druckhaus Tecklenborg  
Siemensstraße 4 · 48565 Steinfurt · Tel.: 0 25 52 / 920-01 
info@druckhaus-tecklenborg.de · www.druckhaus-tecklenborg.de 
Instagram: druckhaus_tecklenborg

Wir  
beraten Sie  

gerne!

EINDRUCKSVOLL …
Wir verwandeln Ihre Ideen 

in ein perfektes 
Druckprodukt!

mit Effizienz  
und Qualität

Auflösung der  
Rolinck Weihnachtsbaum-Aktion 

Tanne misst 12,87 Meter – Hauptpreis geht nach Hopsten

Darauf wird  
angestoßen: 
Rolinck Werks-
leiter Marcel 
ter Steege (r.) 
überreicht  
Gewinner  
Matthias Albers 
seinen Gut-
schein über  
einen Jahres-
vorrat aus dem 
Rolinck Sorti-
ment – den 
Hauptpreis aus 
der Rolinck 
Weihnachts-
baum-Aktion.
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Das Münsterland in Berlin  
Bürgermeister Christian Franke vertritt Steinfurt  

in der Grünen Woche in Berlin
Berlin. Immer wieder ein großes Spek-
takel ist die Grüne Woche, die wichtigste 
Messe für Landwirtschaft, Ernährung 
und Gartenbau. Bis zum 25. Januar 
fand die 100. Ausgabe in der Hauptstadt 
Berlin statt. Das Münsterland ist in die-
sem Jahr Partnerregion der Messe. Dies 
ist eine besondere Möglichkeit, für die 
Region zu werben. Für eine starke Prä-
senz während der ersten Messetage 
sorgten auch einige Bürgermeister des 
Kreises, Landrat Dr. Martin Sommer 

wie auch die Steinfurter Landtagsab-
geordneten Christina Schulze-Föcking 
und Norwich Rüße. Auch Bürgermeis-
ter Jan Röschenkemper und Christian 
Franke sowie Guido Kratzke von den 
Westfälische Nachrichten und Ralf Ste-
gemann, stellv. Fraktionssprecher der 
CDU, nutzten die Messe für Gespräche 
mit NRW-Ministerin Silke Gorißen, 
Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin 
Schleswig-Holsteins und weiteren Ver-
bandsvertreten.

©
 T

at
ja

na
 B

us
ch

Seit 2008 bildet die Lichtkunst-
Reihe „Winterlicht“ mit Werken 
international renommierter 
Lichtkünstlerinnen und -künst-
ler einen festen Höhepunkt im 
Ausstellungskalender des DA, 
Kunsthaus Kloster Gravenhorst 
in Hörstel. In dieser Winter -
saison bespielt die Künstlerin 
Tatjana Busch die besonderen 
Räume des ehemaligen Zister -
zienser innenklosters. 
In den bis zum 22. Februar im 
gesamten Westflügel zu erleben-
den immersiven Licht-Sound-
Installationen erforscht Tatjana 
Busch die Synthese von Form,  
Farbe, Bewegung, Klang und 

Licht. Im Zusammenspiel von 
Material, Raum und Lichtinsze-
nierung entstehen vielschichtige 
Resonanzräume. Skulpturale 
Objekte aus farbigem Acrylglas 
werden mittels Lichtprojektio-
nen und Spots aktiviert und 
wechseln von durchscheinend 
zu opak, von massiv zu filigran. 
Lichtreflektionen an Wand, Bo-
den und Decke setzen den 
Raum und seine Grenzen in Be-
wegung und schaffen eine flie-
ßende Dynamik von Werden 
und Vergehen. Beim Durchge-
hen der multisensorischen In-
szenierung tauchen die Besu-
chenden in den Rhythmus des 

Winterlicht „Wonderwalk“  Lichtkunstausstellung von Tatjana Busch
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Wandels, der Vielfalt an Erschei-
nungen und neuen Wahrneh-
mungen ein. 
Tatjana Busch lebt und arbeitet 
in München und verbindet in 
ihrer Praxis Lichtkunst, immer-
sive Medien und interdiszipli-
näre Forschung. Nach einem 
Studium der Visuellen Kommu-
nikation studierte sie an der 

Akademie der Bildenden Künste 
München und arbeitet seit den 
1990er Jahren an Kunst- und 
Architektur projekten. Sie erhielt 
mehrere Auszeichnungen, da-
runter den Haus der Kunst-
Award und ein ISCP-Stipendium 
in New York, und realisiert seit 
2019 mit dem Fraunhofer-Netz-
werk die Forschungs projekte 

BRAINPALACE und BRAIN -
PATTERNS. Ihre Arbeiten wur-
den international ausgestellt und 
befinden sich in privaten und 
öffentlichen Sammlungen. 
Am Freitag, 6. Februar findet 
um 18 Uhr ein Ökumenischer 
Gottesdienst innerhalb der Aus-
stellung statt. 
www.da-kunsthaus.de

Zeit für Gespräche mit NRW-Ministerin Silke Gorißen.
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